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Beschreibung

�[0001] Die Montage einer Armatur, beispielsweise ei-
ner Mischbatterie, an einer Spüle kann Probleme auf-
werfen, insbesondere dann, wenn die Armatur schwer
ist und die Spüle aus einem relativ dünnen Material, bei-
spielsweise aus einem Edelstahlblech, hergestellt ist. In
solchen Fällen kann häufig nur eine vergleichsweise la-
bile Fixierung der Armatur an der Spüle erzielt werden.
�[0002] Die GB-�A-�2 355 284 offenbart eine Haltevor-
richtung zum Festlegen einer Spüle an einer Arbeitsplat-
te.
�[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Möglichkeit zu schaffen, eine Armatur
stabil an einer Spüle zu haltern, die an einer Arbeitsplatte
angeordnet ist.
�[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Haltevorrichtung nach Anspruch 1 gelöst.
�[0005] Auf diese Weise können auf die Armatur ein-
wirkende Kräfte über die Haltevorrichtung direkt von der
Arbeitsplatte aufgenommen werden, ohne dass die an
der Arbeitsplatte angeordnete Spüle beansprucht wird.
�[0006] Hierdurch ist eine stabile Fixierung der Armatur
an der Spüle gewährleistet, welche auch für besonders
schwere Armaturen, beispielsweise für mit Schlauch-
brausen versehene Mischbatterien, ausreichend ist.
�[0007] Besonders günstig ist es, wenn das erste Hal-
teelement und das zweite Halteelement so miteinander
verbindbar sind, dass Kräfte in horizontaler Richtung von
dem ersten Halteelement auf das zweite Halteelement
übertragbar sind.
�[0008] Bei bevorzugten Ausgestaltungen der erfin-
dungsgemäßen Haltevorrichtung ist das erste Halte-
element und/�oder das zweite Halteelement winkelförmig
ausgebildet.
�[0009] Das armaturenseitige erste Halteelement weist
mindestens eine Durchtrittsöffnung für die Armatur auf.
�[0010] Diese Durchtrittsöffnung kann einen offenen
Rand oder einen geschlossenen Rand aufweisen.
�[0011] Eine vielseitige Verwendbarkeit der Haltevor-
richtung wird erreicht, wenn das erste Halteelement min-
destens zwei Durchtrittsöffnungen für eine Armatur auf-
weist. In diesem Fall kann die Haltevorrichtung mit Ar-
maturen verwendet werden, die unterschiedlich dicke
Anschlussrohre aufweisen, wobei die Haltevorrichtung
stets so angeordnet wird, dass das Anschlussrohr der
Armatur durch die am besten passende Durchtrittsöff-
nung hindurchtritt.
�[0012] Die mindestens zwei Durchtrittsöffnungen des
ersten Halteelements können insbesondere von unter-
schiedlicher Größe sein.
�[0013] Um die Verbindung der Armatur über die Hal-
tevorrichtung mit Arbeitsplatten unterschiedlicher Dicke
herstellen zu können, ist es günstig, wenn die Haltevor-
richtung eine Führung umfaßt, mittels welcher eines der
Halteelemente längs einer Verschiebungsrichtung ver-
schieblich an dem jeweils anderen Halteelement geführt
ist.

�[0014] Eine solche Führung kann insbesondere min-
destens eine Führungslasche umfassen, welche das ge-
führte Halteelement umgreift.
�[0015] Eine besonders wirksame Übertragung von
Kräften und Drehmomenten zwischen den beiden Hal-
teelementen ist gewährleistet, wenn die Führung minde-
stens zwei längs der Verschiebungsrichtung voneinan-
der beabstandete Führungslaschen umfaßt, welche das
geführte Halteelement umgreifen.
�[0016] Da die Arbeitsplatte im montierten Zustand üb-
licherweise horizontal ausgerichtet ist, ist es günstig,
wenn die Verschiebungsrichtung der Führung im mon-
tierten Zustand der Haltevorrichtung im wesentlichen
vertikal gerichtet ist.
�[0017] Das geführte Halteelement kann dabei das ar-
maturenseitige erste Halteelement oder das arbeitsplat-
tenseitige zweite Halteelement sein.
�[0018] Um eine wirksame Übertragung von Kräften
und Drehmomenten von der Haltevorrichtung auf die Ar-
beitsplatte zu ermöglichen, ist vorteilhafterweise vorge-
sehen, daß das zweite Halteelement eine Anlagefläche
umfaßt, mit welcher das zweite Halteelement im mon-
tierten Zustand der Haltevorrichtung an der Arbeitsplatte
anliegt.
�[0019] Für die Festlegung des zweiten Halteelements
an der Arbeitsplatte gibt es verschiedene Möglichkeiten.
�[0020] So kann beispielsweise vorgesehen sein, dass
die Haltevorrichtung mindestens ein Befestigungsmittel
zum Festlegen des zweiten Halteelements an der Ar-
beitsplatte umfasst.
�[0021] Ein solches Befestigungsmittel kann beispiels-
weise eine Schraube sein, welche in die Arbeitsplatte
eingedreht wird.
�[0022] Alternativ oder ergänzend hierzu kann auch
vorgesehen sein, dass die Anlagefläche des zweiten Hal-
teelements mittels eines geeigneten Klebemittels mit ei-
ner gegenüberliegenden Anlagefläche der Arbeitsplatte
verklebt ist.
�[0023] Die Haltevorrichtung muss nicht notwendiger-
weise zweiteilig ausgebildet sein; vielmehr kann die er-
findungsgemäße Haltevorrichtung außer dem armatu-
renseitigen ersten Halteelement und dem arbeitsplatten-
seitigen zweiten Halteelement noch weitere Elemente
umfassen.
�[0024] Insbesondere müssen das armaturenseitige
erste Halteelement und das arbeitsplattenseitige zweite
Halteelement nicht unmittelbar miteinander in Kontakt
stehen; vielmehr ist es denkbar, dass mindestens ein
weiteres Halteelement vorgesehen ist, welches die me-
chanische Verbindung zwischen dem ersten Halte-
element und dem zweiten Halteelement zur Übertragung
von Kräften von dem ersten Halteelement auf das zweite
Halteelement herstellt.
�[0025] Anspruch 13 ist auf eine Armatur für eine Spüle,
die an einer Arbeitsplatte angeordnet ist, gerichtet, wel-
che eine erfindungsgemäße Haltevorrichtung zum Hal-
tern der Armatur an der Spüle umfasst.
�[0026] Anspruch 14 ist auf eine Spüle zum Anordnen
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an einer Arbeitsplatte gerichtet, welche eine Armatur mit
einer erfindungsgemäßen Haltevorrichtung zum Haltern
der Armatur an der Spüle umfasst.
�[0027] Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
sind Gegenstand der nachfolgenden Beschreibung und
der zeichnerischen Darstellung von Ausführungsbei-
spielen.
�[0028] In den Zeichnungen zeigen:�

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht des unteren
Bereichs einer Armatur, die mittels einer Halte-
vorrichtung an einer Arbeitsplatte gehalten ist;

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung der Haltevor-
richtung aus Fig. 1;

Fig. 3 eine schematische Vorderansicht der Haltevor-
richtung aus Fig. 2, mit Blickrichtung in Rich-
tung des Pfeiles 3 in Fig. 2; und

Fig. 4 eine schematische Draufsicht auf einen hori-
zontalen Halteschenkel eines armaturenseiti-
gen Haltewinkels einer zweiten Ausführungs-
form der Haltevorrichtung.

�[0029] Gleiche oder funktional äquivalente Elemente
sind in allen Figuren mit denselben Bezugszeichen be-
zeichnet.
�[0030] Eine in den Fig. 1 bis 3 dargestellte, als Ganzes
mit 100 bezeichnete Haltevorrichtung dient zum Haltern
einer Armatur 102, die beispielsweise als Mischbatterie
ausgebildet sein kann, an einer Spüle 104, welche in eine
Aufnahmeöffnung 108 in einer Arbeitsplatte 106 einge-
setzt ist.
�[0031] Die Spüle 104 weist einen rings um die Spüle
104 umlaufenden, erhöhten horizontalen Spülenrand
110 auf, welcher auf dem Rand der Arbeitsplatte 106 ruht
und über eine äußere Schräge 112 zu einer Oberseite
114 der Arbeitsplatte 106 hin abfällt und über eine innere
Schräge 116 zu einer horizontalen Armaturentragefläche
118 der Spüle 104 hin abfällt.
�[0032] Die Armaturentragefläche 118 fällt über eine
dem Spülenrand 110 abgewandte Schräge 120 zu einer
horizontalen Spülenfläche 122 hin ab, in welcher das
oder die Becken der Spüle 104 angeordnet sind.
�[0033] Die Armaturentragefläche 118 ist mit einer
Durchgangsöffnung 124 für den Durchtritt eines An-
schlußrohrs 126 der Armatur 102 versehen, welche fer-
ner einen Armaturenkörper 128 umfaßt, dessen Unter-
seite 130 im montierten Zustand der Armatur 102 an der
Oberseite 132 der Armaturentragefläche 118 anliegt.
�[0034] Das Anschlußrohr 126 ist mit einem Außenge-
winde 134 versehen, auf welches eine Fixiermutter 136
aufgeschraubt ist.
�[0035] Zwischen der Oberseite der Fixiermutter 136
und der Unterseite 138 der Armaturentragefläche 118 ist
im montierten Zustand der Haltevorrichtung 100 ein ho-
rizontaler Anlageschenkel 140 eines ersten Haltewinkels

142 eingeklemmt, welcher mit seiner Oberseite flächig
an der Unterseite 138 der Armaturentragefläche 118 und
mit seiner Unterseite flächig an der Oberseite der Fixier-
mutter 136 anliegt.
�[0036] Wie am besten aus Fig. 2 zu ersehen ist, ist der
Anlageschenkel 140 des ersten Haltewinkels 142 mit ei-
ner Durchtrittsöffnung 144 für das Anschlußrohr 126 der
Armatur 102 versehen, welche einen geschlossenen
Rand 146 aufweist.
�[0037] Der erste Haltewinkel 142 umfaßt ferner einen
vertikalen Führungsschenkel 148, welcher mit zwei in
vertikaler Richtung voneinander beabstandeten Füh-
rungslaschen 150 versehen ist.
�[0038] Diese Führungslaschen 150 sind dadurch ge-
bildet, daß jeweils zwei horizontale Schnitte in dem Füh-
rungsschenkel 148 erzeugt werden und der Steg 154
zwischen jeweils zwei Schnitten zu der dem Anlage-
schenkel 140 abgewandten Seite des Führungsschen-
kels 148 hin aus der Ebene des Führungsschenkels 148
herausgebogen wird, so daß in dem Führungsschenkel
148 jeweils eine Durchgangsöffnung 156 entsteht.
�[0039] Im montierten Zustand der Haltevorrichtung
100 erstreckt sich ein vertikaler Führungsschenkel 158
eines zweiten Haltewinkels 160 zwischen den Führungs-
laschen 150 und der jeweils zugeordneten Durchgangs-
öffnung 156 hindurch, so daß die Führungslaschen 150
zusammen eine Führung 162 bilden, mittels welcher der
Führungsschenkel 158 des zweiten Haltewinkels 160
längs einer vertikalen Verschiebungsrichtung 164 ver-
schieblich an dem Führungsschenkel 148 des ersten
Haltewinkels 142 geführt ist.
�[0040] Dabei liegt die dem ersten Haltewinkel 142 zu-
gewandte Vorderseite des Führungsschenkels 158 flä-
chig an der Rückseite des Führungsschenkels 148 des
ersten Haltewinkels 142 an, während die dem ersten Hal-
tewinkel 142 abgewandte Rückseite des Führungs-
schenkels 158 im wesentlichen spielfrei an den Füh-
rungslaschen 150 anliegt.
�[0041] Der Führungsschenkel 158 des zweiten Halte-
winkels 160 verjüngt sich zu seinem oberen Ende hin,
um das Einführen des Führungsschenkels 158 in die
Führungslaschen 150 des ersten Haltewinkels 152 zu
erleichtern.
�[0042] Der zweite Haltewinkel 160 umfaßt ferner einen
im montierten Zustand der Haltevorrichtung 100 horizon-
tal ausgerichteten Anlageschenkel 166, dessen Obersei-
te 168 flächig an der Unterseite 170 der Arbeitsplatte 106
anliegt.
�[0043] Der Anlageschenkel 166 des zweiten Haltewin-
kels 160 ist mit einem oder mehreren Durchgangslöchern
172 für den Durchtritt jeweils eines Befestigungsmittels
174, beispielsweise einer Holzschraube, durch den An-
lageschenkel 166 versehen.
�[0044] Alternativ oder ergänzend zu einer Festlegung
des Anlageschenkels 166 des zweiten Haltewinkels 160
an der Arbeitsplatte 106 mittels des Befestigungsmittels
174 kann vorgesehen sein, daß die Oberseite 168 des
Anlageschenkels 166 mittels eines geeigneten Klebemit-
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tels mit der Unterseite 170 der Arbeitsplatte 106 verklebt
ist.
�[0045] Um zu verhindern, daß Wasser von der Ober-
seite 114 der Arbeitsplatte 106 in den Bereich unterhalb
der Spüle 104 gelangen kann, ist zwischen der Oberseite
114 der Arbeitsplatte 106 und der Unterseite des Spü-
lenrands 110 eine Dichtung 176 aus einer elastischen
Kunststoff-�Dichtungsmasse, beispielsweise aus Silikon,
vorgesehen.
�[0046] Bei der Montage der Armatur 102 an der Spüle
104 und der Spüle 104 an der Arbeitsplatte 106 wird wie
folgt vorgegangen:
�[0047] Zunächst wird das Anschlußrohr 126 der Arma-
tur 102 von oben durch die Durchgangsöffnung 124 in
der Armaturentragefläche 118 der Spüle 104 hindurch-
geführt, bis der Armaturenkörper 128 von oben an der
Armaturentragefläche 118 anliegt.
�[0048] Anschließend wird der erste Haltewinkel 142
der Haltevorrichtung 100 so auf das Anschlußrohr 126
aufgesteckt, daß das Anschlußrohr 126 durch die Durch-
trittsöffnung 144 in dem Anlageschenkel 140 hindurch-
tritt.
�[0049] In dieser Lage wird der erste Haltewinkel 142
durch Anziehen der Fixiermutter 136 festgelegt.
�[0050] Anschließend wird die Spüle 104 in die Aufnah-
meöffnung 108 der Arbeitsplatte 106 eingesetzt und an
der Arbeitsplatte 106 festgelegt.
�[0051] Darauf wird der zweite Haltewinkel 160 mit dem
Führungsschenkel 158 voran von unten in die Führungs-
laschen 150 des Führungsschenkels 148 des ersten Hal-
tewinkels 142 eingeschoben, bis die Oberseite 168 des
Anlageschenkels 166 des zweiten Haltewinkels 160 an
der Unterseite 170 der Arbeitsplatte 106 anliegt.
�[0052] Durch die Verschiebbarkeit des zweiten Halte-
winkels 160 relativ zu dem ersten Haltewinkel 142 ist
somit gewährleistet, daß der Anlageschenkel 166 des
zweiten Haltewinkels 160 unabhängig von der Dicke der
Arbeitsplatte 106 stets zur Anlage an der Unterseite 170
der Arbeitsplatte 106 gebracht werden kann.
�[0053] Schließlich wird der Anlageschenkel 166 des
zweiten Haltewinkels 160 durch Kleben und/�oder Ver-
schrauben an der Arbeitsplatte 106 festgelegt, womit die
Montage der Haltevorrichtung 100 abgeschlossen ist.
�[0054] Bei der vorstehend beschriebenen Montage
der Haltevorrichtung 100 werden keinerlei Zug- oder
Druckkräfte in vertikaler Richtung auf die Spüle 104 oder
auf die Armatur 102 ausgeübt.
�[0055] Im Betrieb der Armatur 102 an der Spüle 104
werden durch die Haltevorrichtung 100 sämtliche hori-
zontal gerichteten Kräfte sowie alle auftretenden Dreh-
momente vollständig und zuverlässig durch die Haltevor-
richtung 100 von der Armatur 102 auf die Arbeitsplatte
106 übertragen.
�[0056] Auf diese Weise ist eine stabile Fixierung der
Armatur 102 gewährleistet, welche auch für besonders
schwere Armaturen 102, beispielsweise für mit
Schlauchbrausen versehene Mischbatterien, ausrei-
chend ist.

�[0057] Eine in Fig. 4 dargestellte zweite Ausführungs-
form einer Haltevorrichtung 100 unterscheidet sich von
der vorstehend beschriebenen ersten Ausführungsform
lediglich dadurch, daß der Anlageschenkel 140 des er-
sten Haltewinkels 142 nicht mit einer einzelnen Durch-
trittsöffnung 144 mit geschlossenem Rand, sondern statt
dessen mit einer großen Durchtrittsöffnung 144’ und ei-
ner kleineren Durchtrittsöffnung 144" versehen ist, wobei
keine dieser Durchtrittsöffnungen einen geschlossenen
Rand aufweist, sondern die größere Durchtrittsöffnung
144’ am vorderen Rand des Anlageschenkels 140 mün-
det und die kleinere Durchtrittsöffnung 144" an ihrem vor-
deren Ende in die größere Durchtrittsöffnung 144’ mün-
det.
�[0058] Durch das Vorhandensein von zwei Durchtritts-
öffnungen 144’, 144" in dem Anlageschenkel 140 des
ersten Haltewinkels 142 ist gewährleistet, daß die Hal-
tevorrichtung 100 zum Haltern von Armaturen 102 mit
unterschiedlich dicken Anschlußrohren 126 verwendet
werden kann, wobei die Haltevorrichtung 100 jeweils so
angeordnet wird, daß das Anschlußrohr 126 durch die
am besten passende Durchtrittsöffnung 144’, 144" hin-
durchtritt.
�[0059] Im übrigen stimmt die zweite Ausführungsform
einer Haltevorrichtung 100 hinsichtlich Aufbau und Funk-
tion mit der ersten Ausführungsform überein, auf deren
vorstehende Beschreibung insoweit Bezug genommen
wird.

Patentansprüche

1. Haltevorrichtung zum Haltern einer Armatur (102)
an einer Spüle (104), die an einer Arbeitsplatte (106)
angeordnet ist, wobei die Haltevorrichtung ein erstes
Halteelement (142), das im montierten Zustand der
Haltevorrichtung (100) an der Armatur (102) festge-
legt ist und mindestens eine Durchtrittsöffnung (144;
144’, 144") für die Armatur (102) aufweist, durch wel-
che sich im montierten Zustand der Haltevorrichtung
(100) das Anschlußrohr der Armatur (102) hindurch-
erstreckt, und ein zweites Halteelement (160), das
im montierten Zustand der Haltevorrichtung (100) an
der Arbeitsplatte (106) festgelegt ist, umfasst, wobei
das erste Halteelement (142) und das zweite Halte-
element (160) im montierten Zustand der Haltevor-
richtung (100) so miteinander verbunden sind, dass
Kräfte von dem ersten Halteelement (142) auf das
zweite Halteelement (160) übertragbar sind.

2. Haltevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Halteelement (142)
winkelförmig ausgebildet ist.

3. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite Hal-
teelement (160) winkelförmig ausgebildet ist.
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4. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Durchtrittsöff-
nung (144) einen geschlossenen Rand (146) auf-
weist.

5. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das erste Halte-
element (142) mindestens zwei Durchtrittsöffnun-
gen (144’, 144") für die Armatur (102) aufweist.

6. Haltevorrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Halteelement (142)
mindestens zwei Durchtrittsöffnungen (144’, 144")
unterschiedlicher Größe aufweist.

7. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevorrich-
tung (100) eine Führung (162) umfasst, mittels wel-
cher eines der Halteelemente (160) längs einer Ver-
schiebungsrichtung (164) verschieblich an dem je-
weils anderen Halteelement (142) geführt ist.

8. Haltevorrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führung (162) mindestens
eine Führungslasche (150) umfasst, welche das ge-
führte Halteelement (160) umgreift.

9. Haltevorrichtung nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führung (162) mindestens
zwei längs der Verschiebungsrichtung (164) vonein-
ander beabstandete Führungslaschen (150) um-
fasst, welche das geführte Halteelement (160) um-
greifen.

10. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschie-
bungsrichtung (164) im montierten Zustand der Hal-
tevorrichtung (100) im wesentlichen vertikal gerich-
tet ist.

11. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
10, dadurch gekennzeichnet, dass das zweite
Halteelement (160) eine Anlagefläche (168) um-
fasst, mit welcher das zweite Halteelement (160) im
montierten Zustand der Haltevorrichtung (100) an
der Arbeitsplatte (106) anliegt.

12. Haltevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass die Haltevor-
richtung (100) mindestens ein Befestigungsmittel
(174) zum Festlegen des zweiten Halteelements
(160) an der Arbeitsplatte (106) umfasst.

13. Armatur für eine Spüle (104), die an einer Arbeits-
platte (106) angeordnet ist, umfassend eine Halte-
vorrichtung (100) zum Haltern der Armatur (102) an
der Spüle (104) nach einem der Ansprüche 1 bis 12.

14. Spüle zum Anordnen an einer Arbeitsplatte (106),
umfassend eine Armatur (102) mit einer Haltevor-
richtung (100) zum Haltern der Armatur (102) an der
Spüle (104) nach einem der Ansprüche 1 bis 12.

Claims

1. Retaining device for retaining a fitting (102) on a sink
(104) which is disposed on a worktop (106), wherein
the retaining device comprises a first retaining ele-
ment (142), which is fixed to the fitting (102) when
the retaining device (100) is in the assembled state
and has at least one passage opening (144; 144’,
144") for the fitting (102), through which opening the
connecting pipe of the fitting (102) extends when the
retaining device (100) is in the assembled state, and
a second retaining element (160), which is fixed to
the worktop (106) when the retaining device (100) is
in the assembled state, wherein the first retaining
element (142) and the second retaining element
(160) are connected together when the retaining de-
vice (100) is in the assembled state so that forces
can be transmitted from the first retaining element
(142) to the second retaining element (160).

2. Retaining device according to Claim 1, character-
ised in that the first retaining element (142) is of
angled form.

3. Retaining device according to either of Claims 1 and
2, characterised in that the second retaining ele-
ment (160) is of angled form.

4. Retaining device according to any one of Claims 1
to 3, characterised in that the passage opening
(144) has a closed edge (146).

5. Retaining device according to any one of Claims 1
to 4, characterised in that the first retaining element
(142) has at least two passage openings (144’, 144")
for the fitting (102).

6. Retaining device according to Claim 5, character-
ised in that the first retaining element (142) has at
least two passage openings (144’, 144") of differing
size.

7. Retaining device according to any one of Claims 1
to 6, characterised in that the retaining device
(100) comprises a guide (162) by means of which
one of the retaining elements (160) is guided in a
displaceable manner on the respective other retain-
ing element (142) along a direction of displacement
(164).

8. Retaining device according to Claim 7, character-
ised in that the guide (162) comprises at least one
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guide bracket (150) which embraces the guided re-
taining element (160).

9. Retaining device according to Claim 8, character-
ised in that the guide (162) comprises at least two
guide brackets (150) which are spaced apart from
each other along the direction of displacement (164)
and embrace the guided retaining element (160).

10. Retaining device according to any one of Claims 7
to 9, characterised in that the direction of displace-
ment (164) is directed substantially vertically when
the retaining device (100) is in the assembled state.

11. Retaining device according to any one of Claims 1
to 10, characterised in that the second retaining
element (160) comprises a contact face (168) with
which the second retaining element (160) lies
against the worktop (106) when the retaining device
(100) is in the assembled state.

12. Retaining device according to any one of Claims 1
to 11, characterised in that the retaining device
(100) comprises at least one fastening means (174)
for fixing the second retaining element (160) to the
worktop (106).

13. Fitting for a sink (104) which is disposed on a worktop
(106), comprising a retaining device (100) for retain-
ing the fitting (102) on the sink (104) according to
any one of Claims 1 to 12.

14. Sink for disposing on a worktop (106), comprising a
fitting (102) with a retaining device (100) for retaining
the fitting (102) on the sink (104) according to any
one of Claims 1 to 12.

Revendications

1. Dispositif de support destiné à supporter une robi-
netterie (102) sur un évier (104) qui est disposé dans
une plaque de travail (106), le dispositif de support
comprenant un premier élément de support (142)
qui est fixé, dans l’état monté du dispositif de support
(100), à la robinetterie (102) et qui présente au moins
une ouverture de passage (144; 144’, 144") pour la
robinetterie (102) à travers laquelle le tuyau de rac-
cordement de la robinetterie (102) s’étend dans l’état
monté du dispositif de support (100), et un deuxième
élément de support (160) qui est fixé, dans l’état
monté du dispositif de support (100), à la plaque de
travail (106), le premier élément de support (142) et
le deuxième élément de support (160) étant reliés
l’un à l’autre, dans l’état monté du dispositif de sup-
port (100), de telle manière que les forces soient
transférées du premier élément de support (142) sur
le deuxième élément de support (160).

2. Dispositif de support selon la revendication 1 carac-
térisé en ce que  le premier élément de support
(142) est configuré en forme d’équerre.

3. Dispositif de support selon la revendication 1 ou 2
caractérisé en ce que  le deuxième élément de sup-
port (160) est configuré en forme d’équerre.

4. Dispositif de support selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 3 caractérisé en ce que  l’ouverture
de passage (144) présente un bord fermé (146).

5. Dispositif de support selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4 caractérisé en ce que  le premier
élément de support (142) présente au moins deux
ouvertures de passage (144’, 144") pour la robinet-
terie (102).

6. Dispositif de support selon la revendication 5 carac-
térisé en ce que  le premier élément de support
(142) présente au moins deux ouvertures de passa-
ge (144’, 144") de grandeur différente.

7. Dispositif de support selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6 caractérisé en ce que  le dispo-
sitif de support (100) comprend un guidage (162) au
moyen duquel l’un des éléments de support (160)
est guidé de manière coulissante le long d’une di-
rection de coulissement (164) sur l’autre élément de
support (142) en question.

8. Dispositif de support selon la revendication 7 carac-
térisé en ce que  le guidage (162) comprend au
moins une bride de guidage (150) qui entoure l’élé-
ment de support (160) guidé.

9. Dispositif de support selon la revendication 8 carac-
térisé en ce que  le guidage (162) comprend au
moins deux brides de guidage (150) espacées l’une
de l’autre le long de la direction de coulissement
(164), lesquelles entourent l’élément de support
(160) guidé.

10. Dispositif de support selon l’une quelconque des re-
vendications 7 à 9 caractérisé en ce que  la direction
de coulissement (164) est orientée, dans l’état monté
du dispositif de support (100), de manière essentiel-
lement verticale.

11. Dispositif de support selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 10 caractérisé en ce que  le deuxiè-
me élément de support (160) comprend une surface
d’application (168) avec laquelle le deuxième élé-
ment de support (160) s’applique, dans l’état monté
du dispositif de support (100), sur la plaque de travail
(106).

12. Dispositif de support selon l’une quelconque des re-
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vendications 1 à 11 caractérisé en ce que  le dis-
positif de support (100) comprend au moins un
moyen de fixation (174) pour fixer le deuxième élé-
ment de support (160) à la plaque de travail (106).

13. Robinetterie pour un évier (104) qui est disposé dans
une plaque de travail (106) comprenant un dispositif
de support (100) destiné à supporter la robinetterie
(102) sur l’évier (104) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 12.

14. Évier à disposer dans une plaque de travail (106)
comprenant une robinetterie (102) avec un dispositif
de support (100) destiné à supporter la robinetterie
(102) sur l’évier (104) selon l’une quelconque des
revendications 1 à 12.
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